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meisten ihrer Artgenossen kann sie verzichten. Hundeerfahrung ist von 
Vorteil, aber kein Muss, wenn man gewillt ist mit ihr zusammen zu arbei-
ten. Wer mag unserer liebenswerten Oma einen schönen Lebensabend 
bescheren?

Muffin, Cane Corso, Rüde, 
geb. März 2020
Muffin ist ein unsicherer, aber sehr menschen-
bezogener Cane Corso Jungrüde. Rassetypisch 
ist er erstmal skeptisch. Aufgrund seines Alters 
und seiner Vorgeschichte muss er noch viel 
lernen. Molosser-Erfahrung ist von Vorteil (kein 
Anfängerhund). Kinder oder andere Haustiere 
sollten nicht vorhanden sein. Mit Hunden ist er 
nach Sympathie verträglich. Wir können uns 
vorstellen, dass ihm eine souveräne Hündin an 
seiner Seite guttäte. 

Zuhause gesucht – Kleintiere
Cilia und Banana Split
Zwei ganz spezielle Kaninchen suchen liebevolle Möhrchengeber! Cilia 
ist ein zuckersüßes Albino-Mädchen, welches eine Sehbehinderung hat. 

Aus diesem Grund ist sie noch schüchtern, zu-
rückhaltend und recht schreckhaft. Kennt sie 
erst einmal ihre Umgebung, taut sie aber richtig 
auf und gibt ordentlich Gas.
Der hübsche Banana Split hat eine schlimme 
Vergangenheit hinter sich. Wir gehen davon 
aus, dass er einfach entsorgt wurde. Gefunden 

wurde er mit einem zertrüm-
merten Hinterbein. Wir wissen 
leider nicht, ob er deswegen 
ausgesetzt wurde oder ob er 
sich die Verletzung erst in der 
Natur zugezogen hat. Wir wis-
sen aber, dass er schon einige 
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Zeit mit dem verletzten Beinchen unterwegs gewesen sein musste. Seine 
einzige Chance war leider eine zeitnahe Amputation. Der kleine Kämpfer 
hat alles super weggesteckt. Wenn er jetzt durch die Box hoppelt, kann 
man kaum noch erkennen, dass ein Beinchen fehlt. Er ist ein lebenslus-
tiger und zutraulicher Bub. Wir sind sehr froh, dass wir uns für diesen 
operativen Eingriff entschieden haben und er jetzt die Möglichkeit hat, 
gemeinsam mit seiner Flamme Cilia in ein Traumzuhause zu hoppeln. 

Für die beiden wünschen wir uns ein schönes ruhiges Zuhause in Innen-
haltung bei Menschen mit Herz und Einfühlungsvermögen. Aufgrund der 
Sehschwäche von Cilia, die sich eventuell verschlimmern könnte, wäre 
ein ruhiger Haushalt ohne kleinere Kinder von Vorteil. Obwohl beide ein 
recht großes Handicap haben, vermitteln wir sie nicht in Käfighaltung. 
Wer die beiden kennen lernen möchte oder noch Fragen zur Haltung 
von Handicap Kaninchen hat, kann sich gerne zu unseren Telefonzeiten 
melden.

Wotan, Willy und Waleri
Unsere lustige Meerschweinchen 3-er WG 
sitzt auf gepackten Koffern. Wer möchte 
den drei hübschen unkastrierten Böckchen 
ein neues Zuhause geben? Sie sind geschätzt 
1-2 Jahre alt und möchten gerne als 3er-
Gruppe unter sich bleiben.

Rennmäuse
Außerdem warten sieben Rennmäuse sehnsüchtig 
auf ihren Auszug (zwei silberfarbene, fünf schwar-
ze). Sie sind alle 2021 geboren und werden als 3er-
Gruppe (Lynn, Lie und Lexi, weiblich) und als 4er-
Gruppe (Leopold, Lennox, Leonardo und Lego, 
männlich) abgegeben. Die bewegungsfreudigen 
Nager müssen zwar nicht Gassi gehen, sie benöti-
gen jedoch einen ausreichend großen Käfig mit viel 
Einstreu zum Buddeln, Sand zum Wälzen und 

sonstigen Beschäftigungsmöglichkeiten. Auch hier stehen die Mitarbei-
ter des Kleintierhauses für Fragen zur Haltung und Beschäftigung der 
lustigen Zeitgenossen gerne zur Verfügung.
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Zuhause gesucht – Katzen
Liebe Leser,

normalerweise finden Sie in der Heftmitte eine Auswahl der zu vermit-
telnden Katzen aus dem Mainzer Tierheim. Derzeit gehen unsere Miezen 
aber nach wie vor weg wie die sprichwörtlichen warmen Semmeln, so-
dass die Pfleger aus dem Katzenhaus entschieden haben, erneut keine 
Samtpfote zu annoncieren.

Im Mainzer Tierheim warten zurzeit ca. zwölf Katzen auf ein neues Zu-
hause. Das Schicksal dieser Tiere ist unterschiedlich. So gibt es die 
Fundtiere über deren Herkunft wir natürlich nichts wissen und von de-
nen wir uns erst selbst durch sorgfältige Beobachtung ein Bild vom je-
weiligen Charakter des Tieres verschaffen müssen. Dann gibt es die 
Abgabetiere, jene, die unter Tränen abgegeben werden und jene, die 
uns einfach so in die Hand gedrückt werden und bei denen man Mühe 
und Not hat, noch schnell den Namen und das Alter zu erfahren. Sie 
finden bei uns scheue wie zutrauliche, junge und alte, Freigänger- und 
Wohnungskatzen, Bauernhofkatzen, Haus- und Rassekatzen, Einzelkat-
zen und Katzenpärchen. Wir stellen Ihnen im Internet (s. u.) eine kleine 
Auswahl unserer Katzen vor, vorwiegend unsere Sorgenkinder, die bis 
jetzt noch kein rechtes Glück bei der Suche nach einem neuen Heim 
hatten. Unsere Katzen werden alle kastriert, geimpft, entfloht und ent-
wurmt.

Wenn Sie sich für eine Katze oder einen Kater interessieren, laden wir Sie 
herzlich dazu ein – nach telefonischer Terminvergabe –, bei einem Be-
such unsere Stuben- und Schmusetiger kennenzulernen. „Ihre“ Katze 
wartet bestimmt schon auf Sie!

Bei Interesse finden Sie Infos zu unseren Miezen hier:

www.tierheim-mainz.de/tiere/katzen
de.facebook.com/Tierschutzverein.Mainz
instagram.com/tierheim_mainz
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Nachruf für einen ganz besonderen Hund
Manchmal reißt das Leben ein Loch in unser eigenes und wir 
müssen gute Freunde gehen lassen. Vanessa Kappesser und 
Tanja Weber-Munteanu haben einen rührenden Nachruf auf 
Evando verfasst:

Lieber Evando,
du stolzer Hund, du Quatschkopf und Clown, du bester 
Hund! Du hattest es nicht leicht in deinem kurzen Leben: mit 
überaus schlechten Voraussetzungen für eine gute Erziehung 
hast du schon von Anfang an mit gesundheitlichen Proble-
men zu kämpfen gehabt. Trotzdem wolltest du eigentlich nur, 
dass sich jemand für dich einsetzt und dich einfach lieb hat!

Wir haben für dich und um dich gekämpft, um dir ein besseres Leben zu 
ermöglichen, ein geliebtes Leben voller schöner Erinnerungen. Und wir 
wären jeden Weg mit allen Hürden mit dir und für dich gegangen! Du hast 
dich auf uns eingelassen und uns zu 100 % vertraut und wir haben dir die 
Liebe geschenkt, die du die ganzen Jahre zuvor vermisst hast. Deine 
Dankbarkeit und Zuneigung hast du uns spüren lassen, wenn du mal wie-
der beinahe einen dreifachen Salto geschlagen hast, als wir bei dir waren, 
wenn du unsere Gesichter mit liebevollen Küssen abgeschleckt hast, wenn 
du bei medizinischen Untersuchungen wirklich der beste Hund warst 
oder du dich bei uns einfach komplett entspannen konntest. 

Evando, du warst der beste Hund – unser bester Hund! 
Du warst ein Teil unserer Familie und als du für immer 
eingeschlafen bist, hat es uns das Herz zerrissen. Du 
bist zwar nicht mehr Teil unseres Lebens, wirst aber 
immer in unserem Herzen bleiben! Wir hoffen, wir 
konnten dich deine schlimmen Jahre vergessen lassen 
und dir eine wunderbare letzte Zeit ermöglichen! Du 
bist umgeben von Liebe und hoffentlich mit Liebe in 
deinem Herzen friedlich eingeschlafen. 

Irgendwann werden wir uns wiedersehen!
Vanny & Tanja
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Auf gesunden Pfoten durchs Leben
Helena Spindler ist Physiotherapeutin für Mainzer Tierheim Hunde

Auch Hunde brauchen manchmal eine Reha! Egal ob Kreuzbandriss, 
Hüftdysplasie oder Muskulaturprobleme: Tierphysiotherapeutin Helena 
Spindler von „Gesunde Pfoten“ behandelt Tierheim-Hunde ganz indivi-
duell entsprechend ihrer Beschwerden.

Man kann es fast schon als Schnurren bezeichnen, was Kangal Hündin 
Sirin von sich gibt, wenn sie von Helena Spindler massiert wird. Jeden 
Mittwoch kommt die Tierphysiotherapeutin, die ihre Praxis „Gesunde Pfo-
ten“ in Hochheim hat, ins Tierheim. Den ganzen Tag lang nimmt sie sich 
Zeit für die Patienten aus dem Tierschutz, zurzeit sind zwanzig Hunde 
und eine Katze bei ihr in Behandlung. Von Lasertherapie, über Blutegel bis 
zum Unterwasserlaufband: Die benötigten Anwendungen sind genauso 
unterschiedlich wie die Tiere selbst. Dogo Argentino Rüde Coben wird 
wegen seiner Hüftgelenkdysplasie und der dadurch entstandenen Ver-
spannungen behandelt. Durch regelmäßige Stromtherapie und Übungen 
auf dem Balancekissen hat er deutlich weniger Schmerzen und muss nun 
schon nicht mehr jede Woche in Behandlung. 

Die Therapie auf dem Unterwasserlaufband hilft Bandit nach zwei Kreuzband-
rissen wieder fit zu werden
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Bei „Gesunde Pfoten“ behandelt Helena 
Spindler vor allem Hunde aus privaten 
Haushalten. Die Kooperation mit dem 
Mainzer Tierheim besteht seit fast zwei 
Jahren. Für sie ist es besonders wichtig, mit 
jedem Vierbeiner in seinem individuellen 
Tempo zu arbeiten. So zeigen sich gerade 
bei misstrauischen Hunden, die anfangs 
bereits bei einzelnen Berührungen aggres-
siv wurden, schnell große Erfolge. Es ist 
deutlich zu sehen, wie sehr ihre Patienten 
die  1:1 Behandlung genießen. Dreißig Mi-
nuten lang setzte sich Helena Spindler mit jedem und jeder auseinander 
– Da schnurrt auch mal eine ausgewachsene Kangal Hündin!

Neben den üblichen Beschwerden, wie Arthrose im Alter oder Verlet-
zungen, wie Kreuzbandrissen, haben die Hunde im Tierheim häufig 
auch muskuläre Probleme. Im Vergleich zu Artgenossen, die in privaten 
Haushalten leben, haben sie eher wenig Bewegung. Anstelle von drei 
Gassirunden am Tag kann ihnen meist nur eine ermöglicht werden. 
Gleichzeitig bewegen sie sich in den Aufläufen viel unkontrollierter als 
sie es in einer Wohnung tun würden. Muskulaturprobleme sind da keine 
Seltenheit. Hier hilft das Unterwasserlaufband in der Praxis der „Gesun-
den Pfoten“.  Gelenkschonend und bei gleichbleibender Geschwindig-
keit schafft sogar Oma Sirin 20 Minuten! Hunde mit verschiedensten 
Problemen werden von Helena Spindler hierauf behandelt. Einziger Ha-
ken: Die Vierbeiner müssen in die Praxis kommen. Bisher gelingt dies 
durch engagierte Ehrenamtliche, die sich die Zeit für Fahrt und Therapie 
nehmen. Es sind jedoch zunehmend mehr tierische Patienten wegen der 
Nachsorge nach Operationen und muskulären Problemen auf die scho-
nende Behandlung auf dem Unterwasserlaufband angewiesen. Daher hat 

Hündin Sirin genießt sichtlich ihre 
Massage von Helena Spindler

Physio-Tipp von „Gesunde Pfoten“: An kalten, nassen Tagen genießen Hunde 
wärmendes Rotlicht. Setzen Sie Ihren Vierbeiner bei circa 30 cm Abstand für 
15 Minuten davor! Weitere Tipps und spannende Einblicke in die Arbeit von 
Helena Spindler gibt es auf Instagram und auf Facebook: jeweils @gesundepfoten. 
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das Tierheim nun selbst investiert und ein Laufband ange-
schafft, auf dem Helena Spindler hoffentlich schon Ende 
des Jahres Hunde direkt im Tierheim behandeln kann.

Wie auch bei uns Menschen ist so eine Reha zeitaufwendig 
und kostspielig. Das bekommt auch Pechvogel Bandit zu 
spüren. Er erholt sich aktuell von seiner zweiten Kreuzband-
OP. Zwei Jahre lang musste er mit kaputten Kreuzbändern 
und großen Schmerzen durchs Leben gehen, bevor er 
schließlich im Tierheim die teure Operation erhielt. Jetzt ist 
er auf regelmäßige Physiotherapie angewiesen. Bandit, Co-
ben, Sirin und allen anderen Patienten des Tierheims ermög-
licht diese ein schmerzfreies Leben auf vier Pfoten. Da die 
Finanzierung nur über Spenden gewährleistet werden kann, 
freuen sich die Vierbeiner über jede Unterstützung! Ge-

spendet werden kann über Paypal an paypal@thmainz.de oder per Über-
weisung an das Spendenkonto (siehe Spendenaufruf auf der vorletzten 
Seite des Tierboten). Vielen Dank!

Stabilitätstraining auf 
dem Balancekissen

TB_157_Herbst_Winter_21.indd   22TB_157_Herbst_Winter_21.indd   22 23.11.21   16:1023.11.21   16:10



Mainzer Tierbote Nr. 157 | 23

Ein Rückblick auf die Hofflohmärkte
Im letzten Tierboten hatten wir Ihnen bereits mitgeteilt, dass wir auf die 
Umsetzung unserer Hofflohmärkte am 04. September sowie am 09. Ok-
tober hoffen. Wir wurden nicht enttäuscht! Beide Termine konnten dank 
niedriger Inzidenzwerte und unter Einhaltung der Corona-Schutzmaß-
nahmen stattfinden. Unter dem Motto „Tierisch tolle Sachen für Zwei- 
und Vierbeiner“ wurden an beiden Tagen verschiedene Flohmarktartikel 
und Tierzubehör verkauft – und das mit großem Erfolg: 2.165 Euro nah-
men die fleißigen Helfer an den Verkaufsständen ein. Hinzu kamen noch 
rund 167 Euro aus den Spendendosen. Die Flohmarkt-Crew ist sehr 
glücklich, mit einer so stolzen Summe unterstützen zu können.
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Rückblick auf die Hofflohmärkte 
im Mainzer Tierheim 2021
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Bundesfreiwilligendienst im Tierheim 
Tierheimen helfen heißt Tieren helfen und das ist auf vielfältige Weise 
möglich. Von Spenden aller Art – Geldspenden oder auch Sachspenden, 
wie Handtücher, Decken oder Futterspenden – bis hin zur Übernahme 
eines Ehrenamts. Eine weitere Möglichkeit ist ein Bundesfreiwilligendienst 
im Tierheim. Christoph Sohn leistete vom 01. Oktober 2020 bis zum 
30. September 2021 seinen Bundesfreiwilligendienst im Mainzer Tier-
heim. Wir haben mit ihm über seine Zeit bei uns gesprochen.

Mainzer Tierbote: Warum hast du dich für einen Bundesfreiwilligen-
dienst im Tierheim entschieden?
Christoph: Weil ich schon immer einen Bezug zu Tieren hatte. Nach 
meinem VWL Studium habe ich zunächst einige Jahre freiberuflich als 
Übersetzer gearbeitet, aber stand irgendwann nicht mehr wirklich dahin-
ter. Ich wollte etwas machen, das ich für sinnvoll halte. Da erschien mir 
der Bundesfreiwilligendienst im Tierheim als gute Möglichkeit.

Wie würdest du deinen Arbeitsalltag beschreiben?
Christoph: Einen klassischen Arbeitsalltag gibt es eigentlich nicht. Ich 
unterstütze den Hausmeister dabei, für Ordnung auf dem Gelände zu 
sorgen, ich transportiere wilde Tiere zu Wildtierauffangstationen oder 
bringe Tiere zu Tierarztterminen, wenn die Tierarztpraxen außerhalb 
liegen. Zu weiteren Aufgaben zählten die Teichreinigung, den Tierfried-
hof in Schuss zu halten oder kleinere Reparaturarbeiten. Später sprang 
ich auch unterstützend im Büro ein und half aus, wenn Ilena im Urlaub 
oder nicht da war. Dort nahm ich Anrufe entgegen und kümmerte mich 
um die Anliegen der Tierheimbesucher. Ich beantwortete E-Mails und 
betreute die Tier-Kartei, in der alle Tiere, die ins Tierheim kommen oder 
vermittelt wurden, verzeichnet sind.

Was hat dir am meisten Spaß gemacht? 
Christoph: Sehr toll fand ich es, zusammen mit dem Hausmeister den 
neuen Taubenschlag aufzubauen. Mir gefiel, dass man etwas gestaltet 
und bei der Entstehung von etwas dabei ist. Jetzt gibt es erfreulicher-
weise mehr Platz für die Tauben. Ich mag Aufgaben, bei denen ich ge-
fordert werde. Zudem finde ich es gut, Dinge zu tun, die ich vorher noch 
nicht gemacht habe. Es ist ein schönes Gefühl, wenn man Tieren helfen 
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kann und sieht, wie die Tiere die Hilfe an-
nehmen – wenn man beispielsweise den 
Hühnern einen neuen Unterstand baut 
und sieht, wie sie ihn dann auch nutzen.

Was waren die größten 
Herausforderungen?
Christoph: Eine Herausforderung war für 
mich, als ich den Bundesfreiwilligendienst 
begann und neu im Tierheim war, die 
neuen Leute kennen zu lernen und mich 
in neue Aufgaben einzufinden. Zum 
Glück wurde ich schnell in das Team auf-
genommen.

Würdest du den Bundesfreiwilligendienst weiterempfehlen?
Christoph: Ja auf jeden Fall.

Mittlerweile konnte das Tierheim mit Marlene Söndgen (19 Jahre) und 
Daniel Reißer (18 Jahre) zwei weitere Stellen besetzen. Die beiden äußern 
sich ebenfalls positiv über die Arbeit in ihrer Einsatzstelle. „Ich wollte 
Tieren, denen es vielleicht nicht so gut geht, eine zweite Chance geben. 
Außerdem wollte ich die tolle Arbeit der Tierheim-Mitarbeiter unter-
stützen. Ich habe schon viel Neues über Tiere gelernt“, meint Marlene 
Söndgen. Daniel Reißer ergänzt: „Nach der Schule war ich auf der Suche 
nach einer sinnvollen Tätigkeit. Da ich schon immer etwas für Tiere tun 
wollte, nahm ich Kontakt zum Tierheim auf und bekam die Zusage“.

Holger Wollny
..... R E C H T S A N W A L T..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 61 31/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
l Verkehrs- und Schadensrecht
l Miet- und Pachtrecht
l Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
l Tierschutz
l Strafrecht

Christoph Sohn fleißig bei der 
Arbeit

TB_157_Herbst_Winter_21.indd   26TB_157_Herbst_Winter_21.indd   26 23.11.21   16:1023.11.21   16:10



Mainzer Tierbote Nr. 157 | 27

Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot an Frauen 
und Männer jeden Alters, sich außerhalb von Beruf und 
Schule für das Allgemeinwohl zu engagieren – im sozia-
len, ökologischen und kulturellen Bereich oder im Bereich 
des Sports, der Integration sowie im Zivil- und Katastro-
phenschutz. Freiwilliges Engagement lohnt sich für alle 
und ist gerade auch für die Engagierten ein großer persön-
licher Gewinn: Junge Menschen sammeln praktische Er-
fahrungen und Kenntnisse und erhalten erste Einblicke in 
die Berufswelt. Ältere Menschen geben ihre reichhaltige 
Lebenserfahrung an andere weiter und können über ihr 
freiwilliges Engagement auch nach dem Berufsleben wei-
ter mitten im Geschehen bleiben.

Auch das Tierheim Mainz profitiert als Einsatzstelle von 
engagierter Unterstützung durch Freiwillige. Wenn Sie jetzt auch Lust 
bekommen haben, das Tierheim in seiner Arbeit zu unterstützen – hier 
der Link zur Ausschreibung: –> https://tinyurl.com/7rs34pe5.

Katzenhaus-Sanierung 
und neue Taubenbehausung

Da das Dach von unserem Katzenhaus 1 (das längliche 
in der Mitte) in die Jahre gekommen und an einigen 
Stellen leider nicht mehr ganz dicht war, nahmen wir 
uns seine Erneuerung vor. Da allerdings mittlerweile 
viele Tauben unter dem Dach lebten, war die Heraus-
forderung, diese gleichzeitig umzusiedeln, zumal unter dem Dach auch 
gebrütet wurde. Daher haben wir einen zusätzlichen Taubenschlag er-
richtet, die Tauben dorthin umgesiedelt und können so nun auch wieder 
besseres Gesundheits- und Vermehrungsmanagement betreiben. Die 
Katzen sitzen wieder warm und trocken und die Tauben haben ein eige-
nes schönes neues Zuhause. Danke an alle Unterstützer und Helfer bei 
dieser Aktion!
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Erfolgreich vermittelt:
Der angehende Instagram-Star Pino

An dieser  Stelle präsentieren wir Ihnen immer einige 
exemplarische Geschichten über ehemalige Bewohner  
–  Katzen, Hunde und Hasen, die ein Für-immer-Zuhau-
se gefunden haben und sich daher in unserer wohl be-
liebtesten Heftrubrik wiederfinden: Erfolgreich vermittelt.

Wer zwischen Mai und September im Katzenhaus zu 
Besuch war, der kam kaum an „Küchenkater“ Pino vor-
bei. Der Liebling aller Pfleger und Katzenschmuser be-
grüßte jeden mit lautem Miauen an der Tür – beson-
ders, wenn er hungrig war. Mitte September durfte Pino 
endlich seine Koffer packen und in sein neues Zuhause 
ziehen.

Vom Unfallkater zum Schmusekater
Als Pino im Mai ins Tierheim gebracht wurde, war er 
mehr tot als lebendig. Er musste bereits wochenlang 
draußen herumgestreunert sein, niemand schien den 

stark abgemagerten Kater zu vermissen. Nach einem Autounfall wurde 
Pino mit einer schlimmen Kieferfraktur in die Tierklinik nach Hofheim 
gebracht und operiert, anschließend wurde er im Tierheim geschont und 
aufgepäppelt. Medikamente, Schonkost und natürlich viel Liebe von Sei-
ten der Pfleger führten jedoch dazu, dass Pino schnell Vertrauen auf-
bauen konnte und sich zum Schmusekater entwickelte. 

Während er am Anfang noch sehr schwach war und es genoss, auf dem 
Schoß gekrault zu werden, sammelte Pino mit der Zeit immer mehr Ener-
gie und tobte schon bald über den Flur des Katzenhauses. Katzenpflege-
rin Nina berichtet: „Als er wieder normal essen durfte, stand er morgens 
Punkt 8 Uhr immer an seiner Zimmertür und wollte als erstes sein Futter. 
Wurden dann mal andere Katzen zuerst gefüttert, wurde er richtig sauer 
und hat uns fragend angesehen nach dem Motto: „Warum kriege ich als 
letztes mein Futter?“. Es war zugleich witzig und schön zu sehen, wie toll 
sich Pino entwickelt“.

Entspannt auf dem Sofa
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Liebe auf den ersten Blick
Nach vielen Wochen Erholung war Pino end-
lich bereit zur Vermittlung. Als „Tier der Wo-
che“ wurde ein junges Pärchen auf den stol-
zen Kater aufmerksam und verliebte sich 
sofort. Die beiden waren schon länger auf der 
Suche nach einer Katze und wollten Pino nach 
seinem schweren Weg endlich ein tolles Zu-
hause bieten. Als sie zum ersten Mal ins Tier-
heim kamen, um Pino kennenzulernen, zeigte 
er sich gleich von seiner besten Seite und wi-
ckelte die beiden sofort um den Finger. Selbst 
Pinos fehlender Lidreflex am linken Auge, der 
leider als Langzeitfolge des Autounfalls zu-
rückblieb und mehrmals tägliches Augentrop-
fen erfordert, brachte die beiden nicht mehr 
davon ab, Pino aufzunehmen. 

Knapp eine Woche nach dem ersten Kennen-
lernen durfte Pino dann nach vier Monaten 
Tierheimalltag endlich ausziehen. In seinem 
neuen Zuhause fühlt sich Pino nun sehr wohl 
und hat bereits viele Lieblingsplätze für sich 
entdeckt. Pinos neue „Angestellte“ Laura be-
richtet: „Er hat noch nicht ganz verstanden, 
dass Wände und Sofas nicht zum Kratzen da 
sind. Aber wir sind optimistisch, dass er das 
noch versteht. Ansonsten hat Pino sich super 
eingelebt, auch das Augentropfen klappt prima 
und wir sind überglücklich, wenn Pino abends 
zu uns ins Bett kommt und mit uns kuschelt“.

Fest steht: Pino wird man im Tierheim definitiv nicht so schnell verges-
sen. Dafür sorgt auch Pinos eigener Instagram Kanal, auf dem sein Leben 
im neuen Zuhause täglich mitverfolgt werden kann – schauen Sie doch 
mal vorbei bei pino_t_noir! Liebe Laura, lieber Lars, danke, dass ihr Pino 
so ein tolles neues Zuhause bietet. Lieber Pino, bleib so verrückt und 
liebenswert, wie du bist!

Küchenkatze durch und durch

Mindestens genauso süß: Pino als 
Schokobon
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Impressionen aus dem Wildtierzimmer
Auch in diesem Jahr ging es wieder ordentlich rund im Wildtierzimmer. 
Unzählige hilfsbedürftige Tiere sind hier gelandet, wurden aufgepäppelt, 
gehegt und gepflegt, das Kleintierhaus-Team hat wieder alles gegeben. 
Idealer Weise können viele der tierischen Besucher dann in ihrem natür-
lichen Lebensraum ausgewildert werden – der Lohn für alle Mühe.
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Sie spenden – wir sagen Danke!
Aufgrund von Corona-Beschränkungen können nicht nur weniger Men-
schen vor Ort im Tierheim helfen, durch den Ausfall von Festen und re-
gelmäßigen Veranstaltungen ging auch ein Großteil der Spenden zurück. 
Umso dankbarer sind wir für die, die uns erreicht haben, denn Tierschutz 
ist ohne finanzielle Unterstützung leider nicht möglich. Wir danken von 
Herzen im Namen unserer Tiere!

In diesem Jahr hat uns Frau Kim Ricci-
Schlaak, Geschäftsstellenleiterin des
VON POLL IMMOBILIEN Shops 
Mainz, mit einer großzügigen Spende 
in Höhe von 1.000 Euro unterstützt. 
„Es war uns eine Herzensangelegen-
heit mit unserer Spende einen klei-
nen Beitrag zur tollen sowie wichti-
gen Arbeit des Tierschutzvereins 
leisten zu können und damit den 
Tieren zu helfen“, sagte Kim Ricci-
Schlaak bei der Übergabe.

Die R+V Allgemeine Versicherung AG 
Frankfurt spendete verschiedene Artikel 
für die Hunde des Mainzer Tierheims. 
Hundewarnwesten, Gassi-Beutel, Erste-Hil-
fe-Sets, Spielzeug und Blinkleuchten. Mit 
prall gefüllten Kartons voller Spendenarti-
kel hat Michael Teymurian vom Betriebsrat 
das Tierheim besucht.

Am 13. Juli 2021 übergab uns die tierliebe 
Spenderin Georgina Phillips 172,17 Euro. 
Sie ist Leiterin der Umwelt AG an der IGS 
Bretzenheim und hat diese Spendenaktion 
ins Leben gerufen. In der Pause wurde 
Geld für das Tierheim von Schülern und 
Lehrern gesammelt.

Frau Ricci-Schlaak und Christine Plank bei 
der Übergabe
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Nach der ersten Berichterstattung über unsere Waschbären sammelte 
ein SWR-Team um Corinna Lutz Geld für das geplante Waschbären-Ge-
hege. Es sind um die 100 Euro zusammengekommen.

Am 06. Oktober haben uns drei kleine 
Tierschützer besucht. Drei 10-jährige 
Mädchen haben ein großes Herz be-
wiesen und 268 Euro für unsere Tiere 
gespendet. Eingenommen haben sie 
diese bei einem mehrtägigen Hausfloh-
markt.

Auch in diesem Jahr konnten die Vier-
beiner im Rahmen des 4. Mainzer 
Hundeschwimmtags wieder die Was-
serflächen im Taubertsbergbad erobern. 
Während der Aktion konnte für den 
Tierschutzverein Mainz und Umgebung 
gespendet werden. Durch die Sammel-
aktion kamen 1.541 Euro zusammen.

Das Seniorenzentrum „Domherren-
garten“ in Essenheim von Alloheim 
Senioren-Residenzen überraschte uns 
mit einer passenden Spende für die 
kalte Jahreszeit.

Spendendose Tierheim
Haben Sie ein Geschäft und möchten eine Spen-
dendose aufstellen – oder haben Sie eine andere 
Idee? Dann wenden Sie sich gerne per E-Mail an 
buero@thmainz.de!

© STEFFI NIERHOFF FOTOGRAFIE
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Warum die Sozialisierung
von Katzenkindern so wichtig ist

Damit das Zusammenleben für Mensch und Katze stressfrei und ange-
nehm verläuft, ist es wichtig, dass die Katze richtig sozialisiert ist. Denn 
bei fehlender Sozialisierung sind Verhaltensstörungen beinahe vorpro-
grammiert  \\ Nicola Schlüter

In den ersten drei Lebensmonaten wird die Grundlage gelegt, indem die 
Kätzchen positive wie negative Erfahrungen mit verschiedenen Situatio-
nen sammeln. Auch wie man eine Katzentoilette benutzt und wo es 
etwas zu fressen gibt, schauen sich die Kätzchen von ihrer Mutter ab. 
Mindestens ebenso wichtig ist aber auch, dass die Kätzchen in dieser 
Zeit ihres Lebens lernen, wie sie sich anderen Katzen gegenüber ver-
halten müssen. In den spielerischen Kämpfen mit ihren Geschwistern 
lernen sie, wie stark sie zubeißen und kratzen dürfen, ohne ihre Spiel-
gefährten zu verletzen, und wie sie mit der Frustration umgehen müs-
sen, wenn sie ihren Kopf einmal nicht durchsetzen können.

Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis
Dr. Ulrike Meyer-Götz
Fachtierärztin für Kleintiere
Dr. Ina Zacherl
und Team

Kurt-Schumacher-Straße 98
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (0 61 31) 4 30 80
Telefax (0 61 31) 4 30 31
www.kleintierpraxis-meyer.de

Montag, Mittwoch, Freitag
9 -11 und 16 -18:30 Uhr
Dienstag 9 -11 Uhr
Donnerstag 16 -18:30 Uhr
Samstag 10 -11 Uhr
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Katzen, die nicht richtig sozialisiert wurden, entwickeln schnell Verhal-
tensstörungen. Einige sind harmlos, wie z. B. Distanzlosigkeit. Andere, 
wie mangelnde Frustrationstoleranz, aggressives Verhalten oder der Ein-
satz von Krallen und Zähnen beim Spielen mit dem Besitzer, können 
schnell problematisch werden.

Richten sich die Attacken gegen die menschlichen Zieheltern, entstehen 
nicht nur körperliche, sondern auch seelische Wunden: Wiederholte 
Angriffe, die womöglich mit tiefen Bissen einhergehen, zerstören das 
Vertrauen und die Bindung zwischen Tier und Halter: Die Katze landet 
meist im Tierheim, wo sie sich friedlich zeigt, solange keine engere Bin-
dung zu den Pflegern entsteht. Wird sie an neue Halter vermittelt, tritt 
das übergriffige Verhalten wieder auf. Deshalb ist es wichtig, dass Kätz-
chen frühestens im Alter von 12 Wochen von ihrer Mutter und den 
Geschwistern getrennt werden, da sie das grundlegende „Katzenwis-
sen“ nur von anderen Katzen lernen können.

Leider werden noch oft viel zu junge Kätzchen als Einzeltiere 
abgegeben
Wie bei jedem Haustier ist es gut, sich vor der Anschaffung die Erfah-
rungen anderer Tierbesitzer anzuhören. Zukünftige Katzenbesitzer soll-
ten nicht aus Mitleid oder einer spontanen Laune heraus ein niedliches 
Kätzchen zu sich nach Hause holen, sondern sich auch über die Ent-
wicklung und das Verhalten des neuen Sozialpartners informieren. Wer 
sich aber gut auf die neue Katze vorbereitet hat, wird über viele Jahre 
Freude an seinem Haustier haben.

© PIXABAY.COM
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17. Katzen-Kastrationsaktion 2022
Auch im kommenden Jahr sollen (nun bereits zum 17. Mal) 
Katzen-Kastrationswochen durchgeführt werden. Als Termin 
hierfür ist der Zeitraum vom 17. – 29. Januar 2022 vorgese-
hen.

Um das unkontrollierte Wachstum der Straßenkatzenpopu-
lation zu bremsen, führen die Tierschutzvereine und Tier-
heime aufwendige Kastrationsaktionen durch. Die Katzen 

werden im Rahmen der Kastration auch gekennzeichnet und registriert 
und dann sobald wie möglich in ihrem angestammten Revier wieder 
freigelassen. 

Der zeitliche und finanzielle 
Aufwand für diese Aktionen 
ist enorm. Ohne Spenden wä-
re dies unmöglich, denn nur 
die wenigsten Tierheime er-
halten dafür kostendeckende 
Zuschüsse von öffentlichen 
Stellen. Dabei kann nur die 
flächendeckende Kastration 
der Straßenkatzen in Kombi-
nation mit der konsequenten 
Kastration von Freigängerkat-
zen langfristig zu sinkenden Populationen führen.

Wir, der Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V., beteiligen uns 
ebenfalls an der Aktion. Halter von unkastrierten Freigängerkatzen er-
fahren von uns, in welchen Tierarzt-Praxen sie ihre Katze oder Kater 
zum einfachen Gebührensatz kastrieren lassen können. Im Anschluss 
erstatten wir 20 % der Gebühren an die Halter. Wir freuen uns über 
eine rege Teilnahme! Helfen Sie mit, das Leid der Straßenkatzen zu be-
enden. 
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Die Natur verstummt – 
Über den Rückgang der Singvögel

Wer die Natur liebt, verbindet indivi-
duelle Gefühle mit dem Gezwitscher 
unserer geliebten Vögel – bei einem 
sommerlichen Spaziergang im Wald, 
als erstes Anzeichen des Frühlings 
oder bei einem akustischen Entde-
ckungsausflug mit den Kindern. Vor 
allem im Frühjahr und Sommer kön-
nen frühes Aufstehen am Morgen mit 
einem wahren Vogelstimmenkonzert 
belohnt werden. Darauf zu verzichten 
ist für uns Menschen undenkbar, für 
die Umwelt aber untragbar.

Je nach wohnlicher Situation ist es für Naturliebhaber mehr oder weniger 
spürbar, auch in den Medien oder beim Austausch mit anderen Interes-
sierten ist es schon lange ein Thema – der Bestand an Singvögel nimmt 
ab. Aber was sind die Gründe für den Rückgang vieler Vogelarten? Eine 
allgemeingültige Antwort gibt es nicht, viele Faktoren tragen dazu bei. 
Man kann jedoch bei der Gesamtbetrachtung zum Rückgang der Vogel-
bestände einen Unterschied machen – zwischen dem „Vogelsterben“, 
also dem Wegfall ganzer Vogelarten und Faktoren, die einzelne Tiere 
töten. Krähen, Elstern, Eichhörnchen, Marder und Katzen sind als Nest-
räuber oft die üblichen Verdächtigen. Allerdings wird hierbei oft verges-
sen, dass die heimischen Vogelarten seit Jahrtausenden darauf eingestellt 
sind. Unsere Natur ist im Stande, auch eine hohe Zahl an getöteten In-
dividuen einer Tierart auszugleichen. Weniger Konkurrenz bei Nahrung 
und Lebensraum für die nachfolgenden Generationen führen wieder zu 
einem Anstieg der Population. 

Nahrungsmangel und verminderter Lebensraum 
Der größere Verlust der Vogelbestände ist jedoch nicht auf getötete Tie-
re zurückzuführen, sondern darauf, dass nicht genug Jungtiere aufgezo-
gen werden. Auch wenn „Naturgärten“ aktuell immer mehr an Bedeu-

© PIXABAY.COM
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tung gewinnen und das Bewusstsein sich in die richtige Richtung zu 
entwickeln scheint, ist der Mensch immer noch der größte Faktor für die 
Zerstörung von Lebensraum und Nahrung der Singvögel. Der Trend zum 
„aufgeräumten“ Garten hat viele Vorstadtgärten zu Steinwüsten verwan-
delt. Neben dem individuellen Geschmack spielt sicherlich die Gemüt-
lichkeit hierbei eine große Rolle, allerdings auf Kosten der Insektenwelt. 
Singvögel füttern ihre Jungen mit proteinreicher Insektennahrung – und 
wo keine Nahrung, da keine Vögel! Ein erheblich höherer Rückgang von 
Vögeln als in den Siedlungsgebieten, findet jedoch auf Offenlandschaf-
ten statt, ganz besonders im Bereich der landwirtschaftlichen Flächen. 
Der Einsatz von Herbiziden (chemisches Mittel zur Unkrautvernichtung) 
und Insektiziden (Insektenbekämpfungsmittel), die Reduzierung von un-
behandelten Feldrändern und viele weitere Maßnahmen bei den moder-
nen Feldbestellungen rauben den Vögeln sowohl Nahrungsgrundlage als 
auch Brutplatz. Diese andauernden Zustände wirken sich zwangsläufig 
auf den Bestand aller Vogelarten aus.

Das bin ich – klein, aber laut 
l Meine Gattung macht rund die Hälfte aller 

Vögel aus, in der Ornithologie bin ich den 
Sperlingsvögeln untergeordnet.

l Hierzulande bin ich als Amsel am häufigs-
ten vertreten, manche nennen mich auch 
Schwarzdrossel. Insgesamt aber gehören 
rund 5000 Arten zu meiner Gattung als 
Singvogel.

l Meine Lunge ist wirklich sehr klein, aber 
dabei unfassbar stark.

l Mein Schnabel und viele meiner Knochen sind innen hohl, das ver-
leiht meiner Stimme die nötige Stärke.

l Ich kann das das ganze Jahr über Zwitschern, also mich mit meinen 
Artgenossen unterhalten. Aber zur Brutzeit im Frühjahr fange ich an 
zu singen und locke damit die Damen an. Die können übrigens nur 
Zwitschern… 

© PIXABAY.COM
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„Was kann ich denn schon gegen den Singvogelrückgang 
unternehmen…?“
Wie so oft, und ganz besonders im Tierschutz, ist es der Beitrag des 
Einzelnen. Das Bewusstsein für dieses so wichtige Thema steht dabei am 
Anfang. Mit regelmäßigen Aktionen macht zum Beispiel der Natur-
schutzbund NABU auf die Lage der heimischen Vogelwelt aufmerksam. 
Die Wahl zum Vogel des Jahres fand dieses Jahr zum ersten Mal mit 
öffentlicher Abstimmung statt. Das Rotkehlchen hat vor der Rauch-
schwalbe und dem Kiebitz das Rennen gewonnen. Mitte Mai fand zum 
17. Mal die große Vogelzählung statt. Aus über 95.000 Gärten und Parks 
wurden dem NABU und dem Landesbund für Vogelschutz (LBV) von 
engagierten Naturfreunden über 3,1 Millionen Vögel gemeldet. Die 
NABU hat die Rangliste der Zählung mit einer Filterfunktion zur Vogelart 
und Region auf ihrer Homepage veröffentlicht. 

Jeder der erkennt, dass die wesentlichen Ursachen für den Rückgang 
unserer Singvögel die Verschlechterung und die teilweise komplette Zer-
störung ihrer Lebensräume sind, entscheidet sich eventuell zu mehr 
Wildnis im eigenen Garten. Sich selbst überlassene Fläche sollte nicht als 
Unkraut angesehen werden, sondern als Zuhause für Artenvielfalt, für 
dessen Erhalt wir Menschen verantwortlich sind.

Tierheim Mainz – der Podcast
Sie wollen noch mehr über das Tierheim, seine Tiere und die Arbeit 
hinter den Kulissen wissen? Kein Problem: Das Tierheim liefert Ihnen mit 
seinem neuen Podcast Geschichten aus dem Tierheim auf Abruf. Da es 
aufgrund von Corona Einschränkungen weitestgehend von Besuchern 
freigehalten werden musste und der gewohnte Austausch nicht stattfin-
den konnte, entstand die Idee, mit einem Podcast über Neuigkeiten aus 
der Tierheimwelt zu informieren.
Anhören können Sie sich die Audiobeiträge über 
–> Anchor: https://tinyurl.com/4ntkkjty oder 
–> Spotify: https://tinyurl.com/yxty6ehu
Wir freuen uns über Vorschläge von Themen, die Sie interessieren!
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Worte zur Weihnacht
Liebe Leser,

auch das Jahr 2021 war noch ganz 
von der Pandemie geprägt. Daher fielen 
wieder viele Veranstaltungen wie die  Tage 
der offenen Tür aus.

Zum Glück konnte wenigstens unser  Flohmarktteam mit zwei 
Hofflohmärkten und dem Verkauf in der Handelszone weiter ak-
tiv sein, so dass hier finanzielle Unterstützung für unsere Tiere 
möglich war. Herzlichen Dank dafür.

Umso erwartungsfroher schauen wir in ein normaleres Jahr 2022, 
in welchem hoffentlich wieder viele Begegnungen möglich sind.

Das Jahr 2021 war wieder voller neuer Herausforderungen, da 
Tierschutz auch immer im Wandel ist. Neben den vielen auf-
genommenen Haustieren erreichte uns eine Flut von Wildtieren. 
Wir konnten vielen jungen, verletzten und/oder völlig unter-
ernährten Gartenschläfern, Igelchen, Eichhörnchen, Entchen und 
vielen Vogelarten helfen.

Und dann waren auf einmal noch die Waschbären los. Sieben 
Babywaschbären wurden bei uns abgegeben. Sie wurden in einer 
Scheune kauernd und angeschmiegt an ihre tote Waschbärmama 
gefunden. Wir konnten zwei Ziegen und zwei Schweine vor 
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dem Gang zum Schlachthof bewahren. Die Ziegen sind bereits 
in ein wunderschönes Zuhause gezogen und genießen dort 
ihren Lebensabend.

Dank unserer aller vereinten Arbeit und Unterstützung konnten 
wir wieder ganz vielen Tieren helfen und aktiven Tierschutz 
betreiben. Wir danken von ganzem Herzen unseren Mitarbei-
tern, die sich voller Liebe und Fürsorge und mit großem Auf-
wand um unsere Schützlinge kümmern. Wir danken ebenso von 
ganzem Herzen unseren Helfern und Mitgliedern, die durch ihre 
ehrenamtliche Arbeit unseren Schützlingen die Zeit bei uns so 
angenehm und tierschutzgerecht wie möglich gestalten.

Wir hoffen auf ein 2022 mit zahlreichen Tierheimfesten, 
Flohmärkten und anderen Veranstaltungen, an denen es uns 
möglich sein wird, finanzielle Hilfen für unsere Tiere realisieren 
zu können.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und all unseren zwei- 
und vierbeinigen Freunden eine frohe und erholsame 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches und 
glückliches Jahr 2022.

Ihr Team des Tierschutzvereins Mainz 
und Umgebung e. V.
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Ideen für Tierfreunde –
schenken und helfen...

Sie möchten Menschen, die Ihnen nahe 
stehen etwas Besonderes schenken? 
Tierschutz ist Ihnen wichtig und Not 
leidenden Tieren zu helfen ein großes 
Anliegen? Dann haben wir für Sie drei 
besondere Vorschläge:

Idee Nummer 1
Verschenken Sie eine Mitgliedschaft 
im Tierschutzverein Mainz und Umge-
bung e. V. an einen tierlieben Menschen. 
Sie werden sehen, das kommt an! Für 
nur 30 Euro Jahresbeitrag wird der Be-
schenkte Mitglied im Tierschutzverein 

Mainz und kann seine Mitgliedschaft passiv oder auch aktiv ausüben: 
Tiere streicheln, beschäftigen, pflegen, Hunde-Gassi-Geher werden etc.

Idee Nummer 2
Verschenken Sie eine Patenschaft für die Tiere im Tierheim Mainz. Sie 
erhalten eine Patenschaftsurkunde mit einem symbolischen Patentier 
(der Betrag kommt allen Tieren im Tierheim zugute). Da der monatliche 
Patenschaftsbetrag ab 5 Euro aufwärts frei wählbar ist, ist die Patenschaft 
ein Geschenk für jeden Geldbeutel!

Idee Nummer 3
Sie werden immer wieder gefragt, was Sie sich zu Weihnachten wün-
schen und haben aber eigentlich alles? Dann wünschen Sie sich doch 
eine Spende an den Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V. und 
unterstützen Sie uns so bei der Tierschutzarbeit. Diese Geschenkidee ist 
bei Geburtstagen schon sehr beliebt, warum nicht auch an Weihnachten 
an unsere Schützlinge denken?

Zu allen Vorschlägen beraten wir Sie gerne zu unseren Bürozeiten tele-
fonisch oder über unsere Website in der Rubrik „Hilfe“.
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+ + + SPENDEN GESUCHT + + + 

Gemütliche Weihnachtszeit 
für unsere Schützlinge

Der Winter ist die Jahreszeit, in der man es sich gerne kuschelig und 
warm macht. Da ist ein gemütliches Heim von Vorteil. Ob Willi und 
Anton, unsere Tierheimschweine, oder Muffin, unser junger Cane Corso 
Rüde: alle unsere Schützlinge brauchen besonders in dieser Zeit einen 
sicheren Ort vor der Kälte, mit einer Kuscheldecke und vielen Streichel-
einheiten. Helfen Sie uns dabei mit Ihrer Weihnachtsspende.

Wir freuen uns über jeden, der einen finanziellen Beitrag leisten möchte 
und kann! Aus den Gründen der Nachhaltigkeit möchten wir versuchs-
weise auf den Überweisungsträger verzichten und um eine Online-
Überweisung bitten. Sollte sich das Spendenaufkommen dadurch nicht 
verringern, werden wird das Prozedere so beibehalten.

Das geht ganz bequem über unseren 

Shortlink: www.tinyurl.com/tierheimspendeShortlink: www.tinyurl.com/tierheimspende

oder als (Online-)Überweisung an

Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V.Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V.
Mainzer Volksbank eGMainzer Volksbank eG
IBAN: DE46 5519 0000 0211 8690 11IBAN: DE46 5519 0000 0211 8690 11
BIC: MVBMDE55BIC: MVBMDE55
Verwendungszweck: WeihnachtsspendeVerwendungszweck: Weihnachtsspende
Herzlichen Dank!
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Aufnahmeantrag für Mitglieder
Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V. die Arbeit 
für den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

Herr/Frau ..............................................................................................................................................
Name/Vorname geb. am/in

 ...............................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr. PLZ/Wohnort

 ...............................................................................................................................................................
Telefon-Nummer Mobil-Nummer

 ...............................................................................................................................................................
E-Mail Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mindestens 30,– Euro) beträgt: 

  30,– Euro          50,– Euro           100,– Euro          .....................................  Euro pro Jahr.

 .............................................................................................................................................................
Ort/Datum Unterschrift

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedsbeitrag jährlich von folgendem 
Konto eingezogen werden. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

..........................................................................................................................................................
Name der Bank

..........................................................................................................................................................
IBAN BIC

..........................................................................................................................................................
Kontoinhaber

 .............................................................................................................................................................
Ort/Datum Unterschrift

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandssitzung vom  ........................................................  stattgegeben.

Mainz, den ...............................  .......................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r

Mitgliedsnummer: ..............................................................................................................................
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